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Ziele auf der S e k u n d a r s c h u 1 s t u f e

Lebenskunde (vorgeburtliche Erziehung). Theoretischer, vertiefter Unterricht

in allen Zweigen, inbegriffen Fortbildungsschulforderungen, besonders i.n
Nähen und Flicken und Stricken. Für Mädchen und für Knaben je nach
Wunsch: Spezialisierung in Holz- und Metallarbeiten, Selbsttätigkeit und
Selbständigkeit festestes Ziel durch alle Klassen.

Von der 1. Sekundarklasse an entweder:

Teilforderung,
Trennung in Mädchenschulung und Knabenschulung, oder

Ganzforderung (idealste Forderung),
Teilung in »Praktische Abteilung« oder »Theoretische Abteilung«.

Lehrerbildungsnotwendigkeiten
1. Bei Uebergabe des Gemeinschafts- oder Lebensunterrichtes (Praktikum)

in die Hände der Arbeitslehrerin müßte eine Umbildung angestrebt werden.
Arbeitslehrerinnen mehr Psychologie, Hauswirtschaft, Gartenbaukurse usw.
(Wäre auch Uebergangsbestimmung zu Punkt 2.)

2. Weiteste Idealforderung:
Praktikum in die Hände des besonders vorgebildeten Primarlehrers,

Umbildung des Seminarprogramms. Arbeitslehrerinnen und Haushaltungslehrerinnen

den Praktikumsunterricht auf der Sekundarschulstufe.

Weitere Forderungen zu unserm Programm
a) Gemeinsame Erziehung von Mann und Frau vom ersten bis zum letzten

Schuljahre (in den Familien müssen auch Knaben und Mädchen miteinander
aufwachsen).

b) Fächertrennung nach Veranlagung, nicht Zwang nach Geschlecht;
ebenso Berufsergreifung nach Veranlagung, nicht Zwang nach Geschlecht.

Die Forderung a) möchten wir warm unterstützen. Sie wurde schon
von vielen Erziehern und Behördemitgliedern aufgestellt und vei-
fochten (vielerorts zum Teil oder ganz durchgeführt); sie und die von
uns aufgestellte Forderung b) würden uns die Garantie geben, daß

unserm Parteiprogrammgedanken nachgelebt würde:

»... die Grundlage schafft, auf der die Persönlichkeit sich frei und
harmonisch entfalten kann.«

BUCHBESPRECHUNG

Buchet Übet das DlÜte Reich. Solis, Carl, H., Deutschland mobili-

W.. siert Durchmarsch durch die
lr mochten in dieser Ausgabe Cu : o i t nu ¦ i u ir l
D D j- 1.1. Schweiz? (Jean-Chnstophe-Verlag,der »Koten Kevue« die nacnbenann- 7" ' K i

ten neuen Publikationen ankündigen.
Eine einläßliche Besprechung wird ***, Ich kann nicht schweigen. Mit
später erscheinen. einem Gutachten von Altstaats-
Mann, Heinrich, Es kommt der Tag, anwalt Dr. E.Zürcher, (Europa-

Deutsches Lesebuch. (Europa-Ver- Verlag, Zürich.)
lag, Zürich,)
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